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GEW Sommer-Seminar 2007 

Europas Ritt auf dem Stier.  
Bull-riding RodEU oder sanfte Entführung nach EUtopia?! 

 
 
 
 
  
 
 
 

 
 

 

 

 

 

Oder (ent)führt uns das Tier nur sanft in ein EUtopia der Völker? Wer wäre in diesen Fragen 
kompetenter als Kollege J. Huffschmid, Bremen, Mitglied der AG Alternative Wirtschaftspolitik? 

Seminarort  Heimbuchenthal, Hotel Christel  
Referent  Prof. Dr. Jörg Huffschmid, Bremen  
Beginn  
vorr. Ende   

Samstag, 28. /29.07.2007,10.00 Uhr, Anreise bis 9:30 Uhr  
Sonntag, 29. Juli 2005, gegen 16:00 Uhr  

Wir würden uns wieder über eine zahlreiche Teilnahme freuen. (mind. 15, max. 25; bitte anmelden 
bis 28.04.2007 mit dem Coupon unten oder online www.gew-unterfranken.de/somsem) 

Reinhard Frankl 
Vorsitzender 
 

Anmeldung zum GEW Sommerseminar 
28./29.07.2007 in Heimbuchenthal 

Hiermit melde ich mich für das GEW-Sommerseminar 2007 "Europas Ritt auf dem Stier. Bull-
riding RodEU oder sanfte Entführung nach EUtopia?" am 28./29.07.2007 in Heimbuchenthal an. 
Den Kostenbeitrag von 55,- Euro (GEW 40,-) überweise ich auf das Konto von Reinhard Frankl 
(Sparkasse Aschaffenburg, Kto.-Nr. 792 796, BLZ 795 500 00, Kennwort: Sommerseminar 07). 

� Unterbringung im Doppelzimmer o.k. 

 Rückantwort Unterschrift: 
Herrn Namen  
Reinhard Frankl Straße  
Morgenweg 17 PLZ   Ort  
 Telefon    
63856 BESSENBACH e-M@il 

 

Zum 25. Mal setzt die GEW Aschaffenburg-Miltenberg eine
Idee der Kolleginnen und Kollegen um: Ein Wochenende in
urlaubsähnlicher Atmosphäre soll bieten, was ein Mitglieder-
abend sonst nicht leisten kann: eine gründlichere Auseinander-
setzung - ohne Zeitdruck, unterstützt durch einen kompetenten
Referenten - mit einem (bildungs-)politischen Thema. 
Was liegt da näher als die EU? Nicht nur wegen der aktuellen
deutschen Ratspräsidentschaft. Nein. Jede „Reformsau“, die
derzeit durchs Dorf getrieben wird und uns schon bei ihrer
Ankündigung wieder zusammenzucken lässt, hat doch ihren
Ursprung in dem, was gemeinhin „Lissabon-Strategie“ genannt
wird. Was ist das für ein Ritt Europas auf dem Stier? Ein „bull-
riding rodeo“, wo nur noch Wetten und Zocken gilt und die
Reiterin nicht selten abgeworfen wird? Führt er zwangsläufig
zur harten Landung auf dem Boden von Lohndumping, Sozial-
abbau, Prekarität, Marktradikalismus und Privatisierung? Wer
sind die Anpeitscher? Wie könnten wir dagegen halten?  


